
Interesse an Mitarbeit? 
Wir freuen uns über die Mitarbeit von Kolleg*innen, die sich 
für unsere Themen interessieren und die sich bei uns in den 
örtlichen Fachgruppen oder in unserer Landesfachgruppe  
engagieren wollen. 
Nimm doch einfach Kontakt zu unseren Ansprechpart-
ner*innen auf. Die Kontaktdaten findest du hier:

GEW Bayern in München
Schwanthalerstr. 64 • 80336 München
Tel.: 089-54 40 81-0 
www.gew-bayern.de

GEW Bayern in Nürnberg
Kornmarkt 5-7 • 90402 Nürnberg
Tel.: 0911 289204
www.gew-bayern.de

Martina Borgendale
martina.borgendale@gew-bayern.de

 
Mehr Informationen und Rückfragen unter:
www.gew-bayern.de/schule/realschule/ 
info@gew-bayern.de 
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Bayern

Wer steht hinter uns?!

Mitreden kann bei den 2018 anstehenden Tarif-
verhandlungen nur, wer in der GEW bzw. ver.di orga-
nisiert ist. Alle angestellten Lehrkräfte, die etwas für 
ihre Eingruppierung erreichen wollen, müssen sich 
gewerkschaftlich organisieren. 

Das ist ganz besonders wichtig, wenn sich die Ar-
beitgeber und die Arbeitgeberverbände verweigern 
und nur Arbeitskampfmaßnehmen bis hin zum Er-
zwingungs-Streik notwendig werden. Allein bei der 
LHM gibt es über 1.000 angestellte Lehrkräfte. Wenn 
nur die Hälfte davon streikt, könnte der Schulbetrieb 
wirksam lahmgelegt werden und Wirkung erzielen!

Die GEW und ver.di fordern eine 
tariflichvertragliche Regelung zur 
Eingruppierung der Lehrkräfte im TVöD

Die GEW als tarifführende Gewerkschaft im Be-
reich der Lehrkräfte lehnt die Übernahme von Lan-
desregelungen in Form von einseitigen Richtlinien der 
Arbeitgeber ab. Vielmehr will die GEW, dass nun auch 
im TVöD eine tarifvertragliche Regelung zur Eingrup-
pierung der Lehrkräfte vereinbart wird. Jede andere 
Lösung wäre ein Eingriff in die Tarifautonomie!

Seit über zwölf Jahren TVöD – Und noch 
immer keine Entgeltordnung (EGO-L) für 
Lehrkräfte!

Seit 2005 gilt nun schon der TVöD. Von Anfang an 
gab es die Absichtserklärung, für alle Berufsgruppen 
eine Entgeltordnung zu vereinbaren. Nun ist es an der 
Zeit: Eine Entgeltordnung für Lehrkräfte im kommuna-
len Schuldienst! 

Von „Erfüllern“ und „Nichterfüllern“

In München gibt es zahlreiche Lehrkräfte, die als 
Tarifbeschäftigte eingruppiert und vergütet werden. 
Dabei wird bei ihrer Einstellung und Eingruppierung 
zwischen sogenannten „Erfüllern“ und „Nichterfül-
lern“ unterschieden. 

Als „Nichterfüller“ gelten die Lehrkräfte, bei denen 
bestimmte Voraussetzungen für die Übernahme ins 
Beamtenverhältnis nicht erfüllt sind. Mitunter fehlt 
diesen Kolleginnen und Kollegen die volle Lehramts-
befähigung oder sie sind in Bereichen tätig, für die 
es gar keine Ausbildung gibt, die beamtenrechtlich 
relevant wäre. Daraus ergibt sich oft eine Benachtei-
ligung und Schlechterstellung dieser Kolleginnen und 
Kollegen. Hier könnte eine tarifvertragliche Regelung 
Rechtssicherheit bei ihrer Eingruppierung bringen und 
insgesamt ihre Situation deutlich verbessert werden.
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Antrag auf Mitgliedschaft

________________________________________________
Nachname, Vorname     männl.  weibl.

________________________________________________
Straße, Hausnummer    

________________________________________________
Postleitzahl, Ort    E-Mail

________________________________________________
Telefon   Geburtsdatum Nationalität

________________________________________________
bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis   (Monat/Jahr)

________________________________________________
Berufsbezeichnung   (Studierende Berufsziel) Diensteintritt/Berufsanfang

________________________________________________
Tarif-/Besoldungsgruppe    Stufe seit

________________________________________________
Bruttoeinkommen € monatlich  (falls nicht öffentlicher Dienst) 

________________________________________________
Betrieb/Dienststelle/Hochschule

________________________________________________
Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort des Betriebes

Mitglied in       Betriebsrat          Personalrat       Mitarbeitervertretung

Beschäftigungsverhältnis:
  Honorarkraft
  angestellt
  beurlaubt ohne Bezüge
  beamtet
  teilzeitbeschäftigt mit _____ Std./Woche
  teilzeitbeschäftigt mit _____ Prozent
  in Rente/pensioniert
  im Studium
  Altersteilzeit
  in Elternzeit
  befristet bis ______________
  Referendariat/Berufspraktikum
  arbeitslos
  Sonstiges ___________________________

Bankverbindung

________________________________________________
Kreditinstitut

IBAN   DE _ _|_ _ _ _|_ _ _ _|_ _ _ _|_ _ _ _|_ _

________________________________________________
Ort Datum    Unterschrift

Ich habe das neue Mitglied geworben:

________________________________________________
Name/Vorname PLZ, Ort, Straße, Hausnummer

Bitte einsenden an: GEW Bayern, Schwanthalerstr. 64, 80336 München, Fax: 0 89-5 38 94 87
Der Beitritt ist auch online über die GEW-Homepage möglich: www.gew.de

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den  
satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten. Die Höhe 
des Beitrages wird durch die Beitragsordnung 
geregelt. Diese ist auf der Homepage zu finden:
www.gew-bayern.de --> Service --> Mitgliedschaft 
--> Beitragsordnung. Mit meiner Unterschrift 
auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der 
GEW an. 
Ich ermächtige die GEW, den Mitgliedsbeitrag von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Gläubiger-Identifikationsnummer der GEW ist: 
DE31ZZZ00000013864.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.
Der Austritt ist mit einer Frist von drei Monaten 
schriftlich dem Landesverband zu erklären und 
nur zum Ende eines Kaledervierteljahres möglich.
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GEW Stadtverband München
Schwanthalerstr. 64, 80336 München

SprecherInnen: 
Alexander Lungmus, Mathias Sachs, Anna Seliger

Geschäftsführerin: Siri Schultze
089 537389, Fax 089 54379957

gew-sv-muenchen@link.m.de • www.gew-muenchen.de
ver.di-Betriebsgruppenvorstand LHM-München

Verantwortlich: Ursula Hofmann und Constantin Dietl-Dinev
Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: Siri Schultze, 

Schwanthalerstr. 64, 80336 München, 
Druck: Druckwerk

Foto: skyfish



Die Fachgruppe Realschulen 
stellt sich vor
Zur Landesfachgruppe Realschule gehören alle Realschullehr-
kräfte der GEW in Bayern. Die Landesfachgruppe trifft sich 
in regelmäßigen Abständen, um Inhalte zu diskutieren und 
organisatorische Absprachen zu treffen. Wir setzen uns mit 
sämtlichen Themen, die für die Arbeit an Realschulen wichtig 
sind, auseinander. 

Die Realschule mit der heterogensten Schülerschaft aller wei-
terführenden Schulen muss sich den aktuellen Entwicklun-
gen stellen und braucht hierfür Unterstützung. 

Wir fordern von der Politik, die dafür notwendigen perso-
nellen und sachlichen Voraussetzungen zu schaffen. So muss 
auch die Ausbildung und Weiterbildung der Lehrkräfte auf 
das neue Lernen hin verändert werden. 

Die Unterrichtsversorgung und vor allem die Vertretungsre-
serve müssen deutlich verbessert werden.

Deshalb 
n beteiligen wir uns an bildungspolitischen Diskussionen 

und beziehen Position zu aktuellen Themen des Schul-
wesens, insbesondere der Weiterentwicklung der Real-
schule; 

n führen wir Gespräche innerhalb und außerhalb der GEW, 
um diese Weiterentwicklung sinnvoll mitzugestalten;

n rücken wir die Arbeitsbelastung in den Blick und setzen 
uns für die Gesunderhaltung der Lehrkräfte durch einen 
aktiven Arbeits- und Gesundheitsschutz ein;

n fordern wir den Ausbau der Vertretungsreserve;

n geben wir mit unserer Infobroschüre „Referendariat Real-
schulen“ Tipps und praxisrelevante Hinweise für die zweite 
Ausbildungsphase und stehen als Ansprechpartner*innen 
immer gerne beratend zur Seite;

n kooperieren wir innerhalb der GEW intensiv mit den 
anderen schulischen Fachgruppen. Wir diskutieren all-
gemeingültige Ziele über unsere Schulart hinaus und 
nehmen Stellung zu relevanten Gesetzen, Erlassen und 
Verordnungen. 

Was die GEW bietet
Die GEW als Bildungsgewerkschaft
Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) ist ein 
starkes Team von über 280.000 Menschen, die in pädagogi-
schen und wissenschaftlichen Berufen arbeiten: in Schulen, 
Kindertagesstätten, Hochschulen und anderen Bildungsein-
richtungen. Auch Studierende und Wissenschaftler*innen 
sind gleichberechtigte Mitglieder in der GEW. 

Die GEW als Teil der Gewerkschaftsbewegung
Als Mitglied im Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) sind 
Verbesserungen der Arbeits- und Lebensbedingungen und 
der Einsatz für eine solidarische Gemeinschaft zentrale Auf-
gaben der GEW.  

Die GEW ist unabhängig
Die GEW ist parteipolitisch unabhängig, aber nicht unpartei-
isch. Das bedeutet: Wir ergreifen Partei für die Beschäftigten 
und für die Entwicklung und den Ausbau eines demokrati-
schen und gerechten Bildungswesens.

Die GEW bietet ihren Mitgliedern
n kostenlose Rechtsberatung und Rechtsschutz

n kostenfreie Berufshaftpflichtversicherung inklusive 
Schlüsselversicherung

n kostenlosen Bezug der bundesweiten GEW-Zeitung E&W 
und der Landeszeitung DDS

n gewerkschaftliche und pädagogische Seminare und 
 Fachtagungen

n Beratungen und Schulungen

n und vor allem viel Raum für Engagement und Mitarbeit.

Als Fachgruppe Realschulen 
setzen wir uns ein für…
n mehr Personal für den Ausbau der Ganztagsschule und 

eine verantwortungsvolle Umsetzung der Inklusion;

n eine bessere räumliche und materielle Ausstattung aller 
Schulen;

n Anrechnungsstunden für Teamarbeit und Kooperationen;

n den Ausbau hochwertiger Fortbildungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen;

n die Anwendung und Überprüfung der geltenden Gesetze 
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, also umfassende 
Gefährdungsanalysen an den Arbeitsplätzen, ausgebilde-
te Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Betriebsärzt*innen 
zur Untersuchung möglicher Zusammenhänge von Krank-
heitssymptomen und Arbeitsbedingungen;

n eine demokratische Schule;

n die Vereinbarkeit von Familie und Beruf nicht nur in der 
Ganztagsschule.


